
   

 

Stadtrat 
 

 
Beantwortung 
 
Schriftliche Anfrage „Traglufthalle“ 
 
 
Am 15. Dezember 2016 reichte Gemeinderat Fabian Neuweiler namens der Fraktion 
SVP eine schriftliche Anfrage zum Thema „Traglufthalle“ ein (Beilage 1). 
 
 
Der Stadtrat beantwortet die Fragen wie folgt: 
 
1 Warum ist es möglich, in Romanshorn eine Traglufthalle zu errichten, in Kreuz-

lingen aber nicht? 
Auch in Kreuzlingen wäre der Bau einer Traglufthalle über das bestehende 
50-m-Schwimmbecken im Schwimmbad Hörnli möglich. Zu Beginn der Sanie-
rungsarbeiten des Schwimmbads Hörnli im Jahr 2007 wurden die notwendigen 
Bedingungen für den Bau einer Traglufthalle beim Departement für Inneres und 
Volkswirtschaft (DIV) abgeklärt. Die Stellungnahme des DIV vom 31. Au-
gust 2007 listet alle Voraussetzungen und Auflagen auf, die eine Ausnahmebe-
willigung zuliessen (Beilage 2). 
 
In den Sanierungsmassnahmen (2007-2009) wurden dann auch einige dieser 
baulichen Elemente in der Beckenabriegelung in Höhe von ca. CHF 70‘000.– ein-
gebaut. Alle weiteren notwendigen Investitionen wurden aber nur grob hoch-
gerechnet und zum damaligen Zeitpunkt nicht weiter verfolgt. Ziel all dieser Ab-
klärungen der baulichen Voraussetzungen war es, bei den laufenden Sanie-
rungsarbeiten einen möglichen späteren Bau einer Traglufthalle nicht zu verun-
möglichen. Seit damals wurden keine erneuten Anträge um Sonderbewilligun-
gen im Bereich Traglufthalle an das DIV gestellt. 

  
Warum hat Romanshorn jetzt eine Traglufthalle gebaut? Die Stadt und ein Teil 
der Region Romanshorn haben gemeinsam eine Traglufthalle realisiert, um eine 
gedeckte Wasserfläche in den Wintermonaten in der Region anbieten zu kön-
nen. Diesem Entscheid gingen zahllose Versuche voraus, ein regionales Hallen-
badprojekt im Dreieck Arbon, Romanshorn und Amriswil zu realisieren. Alle Ver-
suche scheiterten an den Standorten und Finanzierungsmodellen. Der 
Schwimmclub Romanshorn (SCR), als Hauptinitiator der Traglufthalle, konnte 
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die Wintertrainings bis im Frühjahr 2016 im Bad des Kantonsspitals Münsterlin-
gen durchführen. Durch den Abbruch des Bads im Sommer 2016 stand der SCR 
vor einer entscheidenden Existenzfrage. Dank den guten Voraussetzungen im 
Freibad Romanshorn konnte in Zusammenarbeit mit den kantonalen Behörden 
eine Sonderbewilligung für den Bau einer Traglufthalle erwirkt werden. Und 
dies ausschliesslich aufgrund des grossen öffentlichen Interesses und vor allem 
wegen den fehlenden Alternativen. 
 
In Romanshorn wird das Bad mit einer Holzschnitzelheizung beheizt. Dies war 
ein wichtiger Pluspunkt für die Bewilligung. Das überdeckte Becken weist ledig-
lich eine Länge von 25 m auf. Dies ergibt im Vergleich zu den Kreuzlinger Ver-
hältnissen deutlich niedrigere Investitions- und Betriebskosten. Das überdeckte 
25-m-Becken in Romanshorn hat vier Schwimmbahnen sowie einen Nicht-
schwimmerbereich und kann damit durch die Schulen oder für Schwimmkurse 
genutzt werden (Beilage 3). 
 
In Kreuzlingen könnte, wenn alle Voraussetzungen erfüllt wären, nur das 
50-m-Sportbecken mit einer Traglufthalle überdacht werden. Somit stünden 
den Schulen und der Bevölkerung bei einer Realisierung acht Bahnen zu 50 m 
zur Verfügung, aber kein Nichtschwimmerbereich. Die Einschränkungen für eine 
breite öffentliche Nutzung, bei gleichzeitig höheren Betriebskosten, bedingen, 
dass vorab alle anderen alternativen Standorte und baulichen Umsetzungen ge-
prüft werden müssten. Zudem wären auf dem Platz Kreuzlingen drei Hallenbad-
betreiber vorhanden, da die Traglufthalle weder ein Ersatz für das Thermalbad 
Egelsee, noch für das Bad der Pädagogischen Maturitätsschule wäre. 
 
 

2 Sind Dokumente vorhanden, in denen der Kanton eine Traglufthalle im Gebiet 
Hörnli untersagt? 
Nein. Die Stellungnahme aus dem Jahr 2007 des DIV beschreibt, dass es möglich 
wäre, im Gebiet Hörnli eine Traglufthalle zu bauen. Es sind aber zahlreiche tech-
nisch aufwändige und kostenintensive Voraussetzungen zu erfüllen, bevor eine 
Ausnahmebewilligung durch das DIV erteilt werden könnte.  
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3 Wurde die Variante einer Traglufthalle durch den Stadtrat in den letzten zwei 
Jahren nochmals geprüft? 
Nein. Durch den klar aufgezeigten Willen seitens der Schule Kreuzlingen, des 
Kantons Thurgau und der Stadt Kreuzlingen, ein zentrales, gemeinsames und 
nachhaltiges Hallenbadprojekt zu realisieren, wurde das Thema Traglufthalle im 
Hörnli nicht nochmals geprüft. 
 
Im Jahr 2011 wurden durch die damalige Arbeitsgruppe „Neubau Schwimm-
halle“ drei Standorte für eine neue Schwimmhalle geprüft. Beim bestehenden 
Thermalbad Egelsee wurde ein Neubau mit Anschluss an den Bestand, auf der 
Festwiese (Campus) ein alleinstehender Neubau und im Hörnli eine Cabrio-
Dach Lösung über dem bestehenden 50-m-Becken geprüft. Die Entscheidungs-
matrix stellte Einbindung in die Umgebung, Erschliessung, Energie, Synergie, 
Nutzergruppen, Trägerschaftsmodell und Kosten gegenüber. Die Cabrio-Dach 
Lösung über dem Becken im Hörnli hatte in fast allen Punkten Nachteile, die 
Festwiese wurde als möglich beurteilt. Der Entscheid fiel klar für den Standort 
beim Thermalbad Egelsee, da dort in allen Bereichen die Voraussetzungen für 
gut befunden wurden.  

 
 
Kreuzlingen, 21. März 2017 
 
Stadtrat Kreuzlingen 
 
Andreas Netzle, Stadtpräsident 
 
 
 
Thomas Niederberger, Stadtschreiber 
 
 
 
 
Beilagen 
1. Schriftliche Anfrage SVP Fraktion 
2. Stellungnahme DIV vom 31. August 2007 
3. Situation Schwimmbad Romanshorn im Winter 2016 
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Mitteilung an 
– GR Fabian Neuweiler, Waldheimstrasse 5b, 8280 Kreuzlingen 
– Mitglieder des Gemeinderates 
– Medien 
 
 





Beilage 2







Situation in Romanshorn ab Winter 2016

• Eintritt über Drehkreuz wie im Sommerbetrieb
• Garderobencontainer geheizt
• Becken mit 4 Bahnen à  25m und Nichtschwimmerbereich
• Holzschnitzelheizung

Beilage 3
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